
Münchenstein (Wellinger/Dier-
auer) Mit einer Glanzleistung hat
der Unterverband Basel-Stadt
ganz klar gezeigt, wie Gewinner
aussehen. Mit einem Durch-
schnitt von knapp 1700 Holz eine
Bombenleistung. Die Baselstäd-
ter haben die Gegner in Grund
und Boden gekegelt. Herzliche
Gratulation.

Passend zur sportlichen Leistung
auch die Leistung des Organisators.
Wieder einmal konnten sich die
Baselländer auszeichnen und wie es
für einen guten Gastgeber ist, lässt
man beim Siegen den Gästen den
Vortritt und wenn es nur der
Nachbar von nebenan ist.

An den beiden Wochenenden
vom 29./30. April und 6./7. Mai
wurde wieder Kegelsport vom
Feinsten gezeigt. Das Ruchfeld,
Münchenstein, war sauber heraus-
geputzt und der Organisator minu-
tiös vorbereitet. So konnten die
Spiele beginnen.

Eine Meisterleistung
Am meisten gedulden mussten sich
als Letztstartende die Spieler von
Basel-Stadt. Von ihnen wurde viel
erwartet und sie konnten die
Erwartungen erfüllen. Mit dem
Lokalmatador Roger Fuchs und
einem entfesseltem Dragi Obra-
dovic konnte ja nicht mehr viel
schief gehen. Mit 8499 Holz und
einem Schnitt von 1699.80 ein
Hammerresultat. Jetzt ist es amtlich,
nicht nur der FC Basel ist
Schweizermeister, sondern auch die
Basler Sportkegler. Neben der
Goldmedaille dürfen sie auch den
Wanderpokal nach Hause nehmen.

Auf dem 2. Platz folgt der Gast-
geber, der Unterverband Basel-
Land. Mit sage und schreibe 177
Holz Rückstand aber trotzdem auch
einem Superresultat. Mit 1718 Holz
ein hervorragender Carlo Bickel
und einem Mannschaftsresultat von
8322 Holz ein verdienter 2. Platz
und somit Gewinner der Silber-
medaille.

Als Titelverteidiger angetreten, ha-
ben die Zürcher es diesmal nicht
geschafft. Nichts wurde es mit dem
Hattrick. Trotz einer sehr kompak-
ten Mannschaftsleistung hat es die-
ses Jahr nur auf den bronzenen
Platz gereicht. Keine Schande, wenn
man gegen die übermächtigen
Lokalmatadore zurückstecken muss.

Nur knappe drei Holz dahinter
die Mannen aus dem Steinbockland.
Ein guter 4. Rang und dies im Jahr 1
nach Caflisch. Aber der neue Coach
Urs Reusser scheint seine Sache gut
gemacht zu haben. Letztes Jahr
noch im B und dieses Jahr gleich
eine Auszeichnung bei den Gros-
sen. Herzliche Gratulation.

Auf Rang 5 der Unterverband
Luzern. Hier ist niemand gross
abgefallen, aber auch niemand
schaffte einen Exploit. Darum mit
Rang 5 gutes Mittelfeld, leider keine
Auszeichnung. Ebenso die Mann-
schaft von Ob-/Nidwalden. Alles
sehr gutes Handwerk, aber mit
Rang 6 gut belohnt und den Abstieg
verhindert.

Technik hat zugeschlagen
Mit viel Pech und einer gehörigen
Verspätung, dies weil der Mann-
schaftsbus gestreikt hat, sind die
Thurgauer angetreten. Für die einen
war dies wohl der nervlichen
Belastung zuviel. Ansonsten zuver-
lässige Wettkämpfer zeigten Nerven
und blieben teilweise weit unter
ihren Möglichkeiten. Darum mit
8038 Holz Rang 7 und somit einen
Freifahrtschein in die Kategorie B.

Auch ohne Halt ins B fahren die
Glarner. Bea Kistler hatte wohl ihre
Mannen zu wenig im Griff. Mit drei
knappen Resultaten über 1600 ist
im A kein Blumentopf zu gewin-
nen.

Die höchsten Einzelleistungen
erbrachten mit dem höchsten
Gesamttotal von 1725 Holz Dragi
Obdranovic. Das höchste Voll mit
815 Holz sicherte sich Roger
Baumeler und den höchsten Spick
mit 910 Holz Carlo Bickel.
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Basel-Stadt dominierte den Kantonewettkampf 
Kantonewettkampf 2017 im Ruchfeld Münchenstein
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50 x 44mm50 x 44mm
Nur Nur Fr. 60.-Fr. 60.-

Die Basel-Städter haben allen Grund zum feiern mit dem Sieg des KWK’s.
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Wir Gratulieren
Gratuliert wird ab dem 65. Geburtstag alle fünf Jahre – ab dem 90. jährlich
15. Mai 1932 Jurt Klara Freienstein 85 Jahre
18. Mai 1926 Vonlanthen Alois Jona KK Eschenholz 91 Jahre
18. Mai 1952 Stutz Remo Uster 65 Jahre
20. Mai 1942 Keller Margrit Märstetten KK U Z E 75 Jahre
20. Mai 1942 Tschanz Karin Schattdorf KK Kinzig 75 Jahre
23. Mai 1932 Müller Fritz Oetwil a/See 85 Jahre
26. Mai 1937 Gutschi Max Schaffhausen KK Fernsicht 80 Jahre
1. Juni 1947 Notz Rolf Kerzers 70 Jahre

Wir gratulieren den Jubilaren ganz herzlich und wünschen Ihnen alles Gute
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Ueli’s Augenblick

Mein letzter Kantonewettkampf – ich sage «Dankeschön»
Er sollte eigentlich da sein, der Sonnenschein. Aber der Winter hat sich nochmals gezeigt und zwar
recht heftig. Trotzdem stand der KWK vor der Türe. So traf man sich am Samstagmorgen um 7
Uhr im Ruchfeld zu Münchenstein. Es wurden zwei recht unterhaltsame Wochenenden. Egal wel-
cher Unterverband Auszeichnung erkämpfte, ich gratuliere recht herzlich.

Aber alles das ist nicht möglich, ohne die Organisatoren unter der Leitung OK Präsidenten
Walter Solentaler und seinen vielen Helfern. Einen Dank geht auch an Edi Ackermann für die tolle
Arbeit im Büro sowie an alle Personen die auf den Bahnen mitgearbeitet haben. Es ist schön, auch
den letzten Kantone Wettkampf in einem solchen Rahmen durchzuführen. Mein Dank geht aber
auch an alle Mannschaften für den fairen, unterhaltsamen und kameradschaftlichen, hochstehen-
den Wettkampf. Freue mich jetzt schon auf das Absenden mit Euch allen.

Nachher schaue auch ich, was so an freien Ferienplätze noch vorhanden sind, oder doch besser,
wir warten auf den nächsten Winter und gehen dann an die Sonne? Wie sagt der Franz, schauen
wir mal.

Mit holzigen Grüssen, Ueli Dierauer
Ohne dein Einverständnis kann dich niemand dazu bringen, 

dir minderwertig vorzukommen. 
Anna Eleanor Roosevelt
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Den Wettkampf eröffnete das C
Am Samstag, 29. April, um 8.20 Uhr, war Wett-
kampfbeginn. Als erstes standen die Jurassier auf
den Bahnen. Francis Straub legte los und nach 23
Würfen im Spick musste er verletzungshalber
gleich aufgeben. Kein guter Start und am Schluss
hiess es dann auch die rote Laterne in Empfang
nehmen. Nicht viel besser erging es den Neuen-
burgern. Mit 7616 Holz nur gerade vier Holz
mehr als der Jura, somit Platz 6. Auf immerhin
7632 Holz schafften es die Waadtländer. Auch
kein Spitzenresultat, aber dafür Rang 5.

Es kann festgestellt werden, die Bahnen im
Ruchfeld sind keine Bahnen für die West-
schweizer. Auf einen Exploit der Genfer wartete
man vergebens. Mit 7682 überboten sie zwar die
restlichen «Welschländer» und sicherten sich
damit eine Auszeichnung. Herzliche Gratulation.

Ebenfalls einen Medaillenrang gab es für die
Fürsten. Das Verdikt nach dem Wettkampf: mit
7693 Holz 11 Holz mehr als die Genfer und
somit Rang 3.

Mit Weisswein gedopt gingen die Walliser an
den Start. Es muss ein besonders guter Jahrgang
gewesen sein. Sie überrundeten die Fürsten um
100 Holz. Gratulation zu Rang 2 und somit der
Aufstieg ins B.

Vergebens auf ein feines Stück Kirschtorte
haben die Bahnchefs gewartet. Mit Kuchengabel
und Kaffee ausgerüstet, wurden sie enttäuscht.
Statt etwas Süsses gab es volle Power auf der
Kegelbahn. Die Letzten werden die Ersten sein –
und so war es dann auch. Mit 7829 Holz sicher-
ten die Zuger den Kategoriensieg und somit auch
den Aufstieg ins B.

Das höchste Total sicherte sich Giovanni
Turale mit 1655 Holz. Das höchste Voll erreichte
Eric Oehrli mit 801 Holz und den höchsten
Spick gehört Pascal Fuhrer mit 847 Holz.

Fazit des Sportpräsidenten nach dem heutigen
Tag: «Wenn man die verschiedenen Kegler wäh-
rend des Wettkampfes angeschaut hat, stellte
man sich die Frage, wie lange können diese
Unterverbände in der Kategorie C noch fünf
oder sechs Spieler stellen, die 200 Wurf absolvie-
ren können. Der Schrei nach nur 100 Wurf in
dieser Kategorie C wird immer lauter ...»

Frühe Tagwache 
Am Sonntag war für die Munotstädter früh
Tagwache. Sie durften den Sonntag eröffnen.
Den Start machte Peter Frei und resultierte 1645
Holz, was den Nachfolgenden etwas Mut mach-
te. Mit Beat Werner und 1666 Holz ein schönes
Resultat den verdienten 4. Rang und somit aus-
zeichnungsberechtigt.

Weniger gut erging es den Schwyzern. Sie dür-
fen mit einem Resultat von 7868 Holz und somit
dem letzten Platz, das nächste Jahr eine
Kategorie tiefer starten. Nicht viel besser erging
es dem nächsten Urkanton. Die Urner vermoch-
ten nicht den Stier bei den Hörner packen. Mit
7907 Holz Rang 7 und somit ebenfalls ein Platz
im Lift nach unten.

Es ist nicht alles Wurst, was von St. Gallen
kommt. Es darf ruhig auch mal ein gutes
Kegelresultat folgen. Nach dem Motto «Ladies
first» legte Ursula Eilinger vor und die Mannen
danach vermochten die Pace mithalten. Am
Schluss kein Spitzenresultat aber mit Platz 6 am
Abstieg vorbei.

Als letztes starteten die Hauptstädter am Sonn-
tag. Mit Spitzenresultaten sicherten sie sich vor-

übergehend den ersten Rang und durften somit
eine ganze Woche vom Sieg träumen. Leider
machte ihnen am nachfolgenden Samstag die
Freiburger einen Strich durch die Rechnung. Also
nichts mit dem Sieg im B aber mit 8187 Holz
immerhin Rang 2 und damit den Wiederaufstieg
ins A.

Start ins zweite Wochenende
Die Solothurner überzeugten mit einer ausgegli-
chenen Leistung. Theo legte mit 1623 Holz vor
und seine Mannen folgten ihm. Am Schluss mit
7979 kein Spitzenresultat aber wenigstens den
Kategorienerhalt gesichert.

Mit einem Traumresultat von 1693 Holz starte-
te Bernard Schwägli aus dem Rüeblikanton. Am
Schluss standen für die Mannschaft 8164 Holz
auf dem Tableau. Mit Rang 3 die verdiente Bron-
zemedaille.

Ohne Gummibärli, dafür mit Mohrenköpfen,
korrekterweise Schaumbeulen genannt, griffen
die Freiburger an. Roman Mäder legte mit 1709
nochmals einen Zacken zu und somit heisst mit
einem Mannschaftsresultat von 8195 Holz der
verdiente Sieger im B Freiburg.

Im B gehört das höchste Gesamttotal Roman
Mäder mit 1709 Holz. Das höchste Voll schaffte
der Berner Erich Schott und den Spick sein
Mannschaftsgefährte Peter Gygax mit 903 Holz.

Ein rundum zufriedener Sportpräsident
«Es war für mich ein schöner, unterhaltsamer
letzter Kantonewettkampf.» Dies die Worte des
scheidenden Sportpräsidenten Ueli Dierauer. Mit
einem lachenden und einem weinenden Auge
blickt er zurück auf die vielen Jahre und sagt ein-
fach «Dankeschön» für die viele Unterstützung
und die schöne Zeit.
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Die überragenden Sieger im A der UV Basel-Stadt. Fotos: zvg

Der Sieg in der Kategorie B geht an den Unterverband Freiburg.

Die Zuger gewannen in der Kategorie C.


